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Das RAG Schießsportabzeichen der Kreisgruppe Landshut wird vom Schießsportverantwortlichen der 
Kreisgruppe Landshut (nachfolgend nur Schießsportverantwortlicher genannt) verliehen und kann 
von jedem Mitglied einer RAG Schießsport nach Erfüllung der jeweiligen Schießübungen in den 
einzelnen Stufen erworben werden.  
 
Das Schießabzeichen wird in den Stufen - Bronze, Silber und Gold - verliehen und muss in den drei 
Disziplinen P-D1, G-RM1 und G-HZF1 nach Schießsportordnung des VdRBw wie auf den folgenden 
Seiten 2 - 7 beschrieben erfüllt werden.  
Das Schießabzeichen kann innerhalb eines Zeitjahres (01.01. – 31.12.) erworben werden und wird 
vom Schießsportverantwortlichen oder vom Vorsitzenden der Kreisgruppe Landshut bei der 
Jahreshauptversammlung der RAG Landshut / RAG Pfeffenhausen (nachfolgend RAG´n) verliehen. Bei 
der ersten Erfüllung je Stufe wird die jeweilige Anstecknadel mit Urkunde verliehen. Bei jeder 
weiteren Erfüllung wird nur die Urkunde mit dem Hinweis wie oft die Stufe erreicht wurde verliehen. 
 
Die Kosten für die Anstecknadel wird für Mitglieder der Kreisgruppe Landshut von der Kreisgruppe 
Landshut übernommen. Es gibt auch die Möglichkeit, dass Abzeichen als Aufnäher zu erwerben. 
 
Das Schießabzeichen darf nicht an der Uniform getragen werden. 
 
Jeder RAG-Schütze hat die Möglichkeit die Disziplinen an jeden RAG-Schießtag an den Schießständen 
in Gundihausen oder Abensberg zweimal zu Schießen. Dazu wird dem Schützen je Disziplin zwei 
Scheiben mit Stempel oder Etikett auf der Rückseite (siehe Seite 8) von einem Vorstandsmitglied der 
RAG´n überreicht. Der Schießleiter ist für die Einhaltung der Voraussetzungen (Vorgaben) der 
Disziplinen verantwortlich.   
Die Wertungen werden vom Schießleiter in die Schießkladde eingetragen und zur Aufbewahrung 
dem 1. oder 2. Vorstand übergeben. 
Die Schießkladden werden dann an den Beauftragten Schießabzeichen  in Kopie (Fax/eMail) 
weitergeleitet.  
Die Urkunden werden vom Beauftragten Schießabzeichen erstellt. 
 
Für das Schießabzeichen in Bronze müssen alle Disziplinen in der Stufe Bronze (oder höher) erfüllt 
werden. 
Für das Schießabzeichen in Silber müssen alle Disziplinen in der Stufe Silber (oder höher) erfüllt 
werden. 
Für das Schießabzeichen in Gold müssen alle Disziplinen in der Stufe Gold  erfüllt werden. 
 
Das Schießabzeichen in Gold kann (bei Erfüllung) beim ersten Mal erworben werden. Bei nicht 
Einhaltung der Ausschreibung ist mit Disqualifizierung zu rechnen. Vor und während des Schießens 
besteht Alkoholverbot. 
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Geforderte Ringe in den einzelnen Stufen sind: 
 
 Bronze:          P-D1 15 Schuss Präzision 110 Ringe max. 5 Schuss Probe 
    15 Schuss Zeitserie 105 Ringe 
           G-RM1 15 Schuss Präzision 100 Ringe max. 5 Schuss Probe 
                        G-HZF1 20 Schuss Präzision 160 Ringe max. 5 Schuss Probe 
 
 Silber:          P-D1 15 Schuss Präzision 120 Ringe max. 5 Schuss Probe 
    15 Schuss Zeitserie 110 Ringe 
           G-RM1 15 Schuss Präzision 120 Ringe max. 5 Schuss Probe 
                        G-HZF1 20 Schuss Präzision 175 Ringe max. 5 Schuss Probe 
 
 Gold:          P-D1 15 Schuss Präzision 125 Ringe max. 5 Schuss Probe 
    15 Schuss Zeitserie 120 Ringe 
           G-RM1 15 Schuss Präzision 130 Ringe max. 5 Schuss Probe 
                        G-HZF1 20 Schuss Präzision 190 Ringe max. 5 Schuss Probe 
   
 
 
 

Die Disziplinen 
 
8.2 Dienstpistole  (P-D1)    Präzision + Zeitserie 
  

Fettgedruckte Wörter sind für das Schießabzeichen nötige Änderungen/Anpassungen der 
Schießsportordnung! 

 
8.2.1  Waffe:  

Dienstpistolen cal. 9mm, die nachweislich bei einer regulären Armee, Grenzschutz, Polizei 
oder Zollverwaltung über das Versuchsstadium hinaus eingeführt waren oder sind. Die 
Visierung besteht aus feststehendem Korn und feststehender Kimme. Optische Visierungen 
sind nicht zulässig. 

 
8.2.2 Lauflänge: 
 Mindestens 3 Zoll (76,2 mm), höchstens 6 Zoll (152,4 mm). 
 
8.2.3  Griffstück: 

Das Griffstück muss einschließlich der Griffschalen dem Original entsprechen. 
 

8.2.4  Abzug:  
Der Abzug darf nicht veränderbar sein. Der Abzugswiderstand im Moment der Auslösung darf 
nicht geringer als 1360 g sein. 
  

8.2.5  Scheibe:  
Präzision: 1 Scheibe 10er Ring 

50 cm Durchmesser gemäß 10.3 
Zeitserie: 1 Scheibe 10er Ring 

50 cm Durchmesser gemäß 10.2. 
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8.2.6  Scheibenentfernung: 
Vom hinteren Rand der Entfernungslinie gemessen beträgt die Entfernung zur Scheibe 25 m 
(+/-0,1 m). 
 

8.2.7 Anschlagarten: 
Stehend freihändig, ein- oder beidhändig. 
 

 
8.2.8  Schusszahl: 5 Schuss Probe 

Präzision: 15 Schuss Wertung  
Zeitserie: 15 Schuss Wertung 

. 
8.2.9  Schießzeit:  

Präzision: 15 min. für Probe- und Wertungsschüsse  
Zeitserie: 3 x 10 Sekunden. 
 

8.2.10  Ablauf:  
Präzision: Der Schütze schießt 3 Serien zu je 5 Schuss auf eine Scheibe. Der Schütze 

steht mit fertig geladener Waffe in Schussposition. Auf Zuruf ”Start” beginnt 
das Schießen. Auf Zuruf ”Stopp” stellt er das Schießen ein. 

 
Zeitserie: Der Schütze schießt 3 Serien zu je 5 Schuss auf eine Scheibe die je Serie für 

10 Sekunden angezeigt wird. Der Schütze steht mit fertig geladener Waffe in 
Schussposition. Auf das Kommando „Achtung“ darf er in Anschlag gehen. Auf 
Zuruf ”Start” beginnt das Schießen. Auf Zuruf ”Stopp” stellt er das Schießen 
ein. 

8.2.11  Anzeige: 
Die Beobachtung der Probeschüsse kann mit jedem beliebigen Beobachtungsglas erfolgen.  

 
8.2.12  Zielhilfsmittel:  

Es sind nur Sehhilfen des täglichen Gebrauchs zulässig. Das Abdecken des nicht zielenden 
Auges ist nicht erlaubt. 

 
8.2.13 Bemerkungen: 

Die Probeschüsse werden auf eine eigene Scheibe abgegeben, während des anschließenden 
Scheibenwechsels ist die Schießzeit unterbrochen. 

 
 
 
9.2 Militär - Repetiergewehr (G-RM 1) Präzision 
 

Fettgedruckte Wörter sind für das Schießabzeichen nötige Änderungen/Anpassungen der 
Schießsportordnung! 

 
 
9.2.1  Waffe: 

Alle Großkalibergewehre, die zum Verschießen von Metallpatronen mit 
Nitrotreibladungspulver und Mantelgeschossen eingerichtet sind und in einer regulären 
Armee, Grenzschutz, Polizei oder Zollverwaltung über das Versuchsstadium hinaus eingeführt 
worden sind – Entwicklungstand bis 1945, cal. 6,5 – 8mm Zentralfeuerpatronen. 
Magazinkapazität mindestens 5 Schuss. Zugelassen sind auch Lauf und Patronenlager im 
Kaliber .308 Winchester, wenn alle anderen Merkmale dem Original entsprechen. 
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9.2.2  Visierung:  

Feststehendes Korn mit oder ohne Kornschutz und verstellbarer oder feststehender Kimme. 
Maßnahmen zur Verbesserung des Kontrastes sind nur erlaubt, soweit der Charakter der 
Visierung erhalten bleibt. Eine Schwärzung der Visierung zur Vermeidung von Reflexionen ist 
erlaubt. 
 

9.2.3  Kaliber:   
6,5 – 8mm Zentralfeuerpatronen. 

 
9.2.4  Scheibe:  

10er Ring,  50 cm Durchmesser  gemäß 10.3. 
 

9.2.5  Scheibenentfernung: 
Vom hinteren Rand der Entfernungslinie gemessen beträgt die Entfernung zur Scheibe 100 m 
(+/- 0,5 m). 
 

9.2.6  Schäftung:  
Die Schäftung muss dem Original entsprechen. Handballenauflagen, Handstützen sind nicht 
erlaubt. 

9.2.7  Abzug:  
Der Abzug darf nicht verändert werden. Der Abzugswiderstand im Moment der Auslösung 
darf nicht geringer als 1000g sein.  

 
9.2.8 Anschlagarten: 

Liegend oder Sitzend aufgelegt. Gewehrauflage nur im Bereich des Vorderschaftes. 
 

9.2.9  Schusszahl:  
5 Schuss Probe 
15 Schuss Wertung in 3 Serien zu je 5 Schuss 

 
9.2.10  Schießzeit:  

5 Schuss Probe 
15 Schuss Wertung Zeit 20min 
 

9.2.11  Ablauf:  
Der Schütze schießt 3 Serien zu je 5 Schuss pro Scheibe. Der Schütze liegt oder sitzt mit fertig 
geladener Waffe in Schussposition. Auf Zuruf ”Start” beginnt das Schießen. Auf Zuruf ”Stopp” 
stellt er das Schießen ein. Die Schießzeit ist während jeden Scheibenwechsels unterbrochen. 
Die Probeschüsse werden auf eine eigene Scheibe abgegeben. 
 

9.2.12 Anzeige: 
Probeschüsse können mit Fernglas oder Spektiv einzeln beobachtet werden. 
Wertungsschüsse nach jeder Serie von 5 Schüssen mittels Zuganlage. 
 

9.2.13  Zielhilfsmittel:  
Es sind nur Sehhilfen des täglichen Gebrauchs zulässig. Das Abdecken des nicht zielenden

 Auges ist nicht erlaubt. 
 
9.2.14  Bekleidung/Ausrüstung: 

Die Verwendung von Schießjacken, Schießmützen und Schießhandschuhen ist nicht erlaubt. 
Ellenbogenschützer und Schießriemen sind nicht zulässig. 

 



Seite 5 von 10 

9.10 Halbautomatisches Zielfernrohrgewehr (G–HZF 1) Präzision 
 

Fettgedruckte Wörter sind für das Schießabzeichen nötige Änderungen/Anpassungen der 
Schießsportordnung! 

 
 
9.10.1 Waffe: 

Zugelassen sind halbautomatische Gewehre, die aus einer Dienstwaffe entwickelt worden 
sind oder bei einer regulären Armee, Polizei oder Zollverwaltung eingeführt wurden. Die 
Bestimmungen der AWaffV §§ 6 vom 27.10.03 sind einzuhalten. 

 
 
9.10.2  Zielfernrohr: 

Beliebige Bauart. 
 
9.10.3 Kaliber: 

5,56 – 8mm Zentralfeuerpatronen. 
 
9.10.4 Scheibe: 

10er Ring, 50 cm Durchmesser gemäß 10.3 
 

 
 
9.10.5 Scheibenentfernung: 

Vom hinteren Rand der Entfernungslinie gemessen beträgt die Entfernung zur Scheibe 100 m 
(+/- 0,5 m). 

 
9.10.6  Schäftung: 

Schäftungen die waffenrechtlich zugelassen sind. Zusätzliche Handgriffe, das Benutzen von 
Hakenkappen und Erdspornen sind nicht erlaubt. 

 
9.10.7 Abzug: 

Der Abzug darf nicht verändert werden. Der Abzugswiderstand im Moment der Auslösung 
darf nicht geringer als 1000g sein. 

 
9.10.8 Anschlagarten: 

Liegend oder Sitzend aufgelegt. Gewehrauflage nur im Bereich des Vorderschaftes. 
 
9.10.9 Schusszahl: 

5 Schuss Probe 
20 Schuss Wertung in 4 Serien zu je 5 Schuss 

 
9.10.10 Schiesszeit: 

Wertung Zeit 15 min 
 

9.10.11 Ablauf: 
Der Schütze schießt 4 Serien zu je 5 Schuss. Zeit 15 Minuten. Der Schütze liegt oder sitzt mit 
fertig geladener Waffe in Schussposition. Auf Zuruf ”Start” beginnt das Schießen. Auf Zuruf 
”Stopp” stellt er das Schießen ein. 
Die Schießzeit ist während jeden Scheibenwechsels unterbrochen. 
Die Probeschüsse werden auf eine eigene Scheibe abgegeben. 
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9.10.12 Anzeige: 
Probeschüsse können mit Fernglas oder Spektiv einzeln beobachtet werden. 
Wertungsschüsse nach jeder Serie von 5 Schüssen mittels Zuganlage. 
 

9.10.13 Zielhilfsmittel: 
Es sind nur Sehhilfen des täglichen Gebrauchs zulässig. Das Abdecken des nicht zielenden 
Auges ist nicht erlaubt. 

 
9.10.14 Bekleidung: 

Die Verwendung von Schießjacken, Schießmützen und Schießhandschuhen ist nicht zulässig.
 Ellenbogenschützer sind nicht erlaubt. 
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Unter einem Schützen können Bemerkungen eingetragen werden. Nach dem letzten Eintrag 
unterschreibt der Schießleiter für die Richtigkeit der Eintragungen und Streicht den Rest der Seite. 
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Erstellt am 24.07.2013 durch Ettner Nikolay. 
 
Fertigstellung der Ausschreibung am 17.01.2014 durch:  

Benedix James   Kreisvorsitzender KrGrp Landshut 
  Schiederer Franz  Schießsportverantwortlicher KrGrp Landshut 
  Ettner Nikolay  Beauftragter des RAG Schießabzeichen der KrGrp Landshut 
 
Die Durchführung des RAG Schießabzeichens der Kreisgruppe Landshut wurde bei der 
Kreisvorstandssitzung am 25.07.2013 besprochen und zu Protokoll gebracht. 
 
Das Original dieser Ausschreibung wurde zur Kenntnisnahme aller Kreisvorstandsmitglieder 
vorgelegt. 
 

 
 
Stand: 17.01.2014 
 
 


